
David Engelmann, Juniorchef der 
Engelmann Energiesysteme GmbH, weiß 
genau, was er will: „Die Veränderungen 
durch den Klimawandel stellen meine 
und die nachfolgenden Generationen 
vor enorme Herausforderungen. Mein 
Bestreben war immer, ein aktiver Teil 
dieser Veränderung zu sein, mit dem 
Ziel, die Ökologisierung voranzutrei-
ben. Der Einstieg in das Ingenieurbüro 
meiner Eltern mit seiner bereits funkti-
onierenden Bürostruktur war der beste 
Weg.“

�� Bewegte Unternehmensgeschichte

Seit der Gründung vor 80 Jahren hat 
der Betrieb sich bereits mehrmals neu 
erfunden. Eine Mechaniker-Werkstatt 
in Wien war der Ausgangspunkt der 
bewegten Unternehmensgeschichte. 
Nach dem Umzug nach Sarmingstein in 
Oberösterreich wurde die Konzession 
für Elektroinstallationen eingeholt. In 

den 1950er Jahren kamen Sanitär- und 
Heizungsanlagenbau hinzu, später noch 
eine Abteilung für Gebäudeautomati-
sierung. Im Jahr 2000 dann der Schnitt: 
Die ausführenden Abteilungen wurden 
geschlossen, es erfolgte eine totale 
Umstrukturierung zu einem Ingenieur-
büro für technische Gebäudeausrüs-
tung. Elf Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind inzwischen an den beiden 
Standorten in Wien und Oberösterreich 
beschäftigt. Bald schon könnten es 
deutlich mehr werden. David Engel-
mann weiß: 

„Die Nachfrage nach 
zukunftsweisender, energiesparender 
Gebäudetechnik ist riesig, in 
Deutschland noch mehr als in 
Österreich.“ 

Wohngebäude, Industrie- und Bäcke-
reianlagenbau sowie Gebäude und 
Anlagen im Gesundheitswesen sind die 
Schwerpunkte im Portfolio von Engel-
mann, wobei die Industrie und das 
Gesundheitswesen an Relevanz ebenso 
gewinnen wie der Exportanteil. Eines 
der aktuellen Referenzobjekte ist die 
Bäckerei Reichl mit 100-prozentiger 
Wärmerückgewinnung und Kälteanla-
gen auf Ammoniak-Basis. Auch Mikro-
gasturbinen werden von Engelmann in 
die Gebäudetechnik integriert.

�� Technisches Know-how und 
Führungserfahrung

Bevor David Engelmann die Entschei-
dung zur Selbstständigkeit fällte, hatte 
er sich gezielt spezifisches Wissen und 
Erfahrungen angeeignet. Im Ingenieur-
studium und bei Auslandsaufenthal-
ten konzentrierte er sich auf neueste 
Hocheffizienztechniken bei der Kraft-
Wärme-Kopplung und ressourcen-
schonender Gebäudekühlung. Füh-
rungserfahrungen sammelte er in der 
Industrie und als Offizier im österreichi-
schen Bundesheer. 2019 stieg er in die 

Geschäftsführung von Engelmann Ener-
giesysteme ein und eröffnete in Wien 
einen zweiten Unternehmensstandort. 
Die Einführung des QualitätsStandard 
Planer am Bau war der nächste Schritt.  

„Ohne Standardisierung der 
Bürostruktur wäre ein weiteres 
Wachstum nicht möglich gewesen.“ 

Die ISO 9001 wurde schnell verworfen 
– zu bürokratisch und im konkreten Fall 
nicht anwendbar. Recherchen brachten 
ihn auf Planer am Bau. „Wir empfanden 
sofort, dass hier ein praxisorientierterer 
und für uns besserer Ansatz verfolgt 
wird“, urteilt der Juniorchef. 

Im Januar 2020 erarbeitete ein Engel-
mann-Team bei der Klausurtagung von 
Planer am Bau den größten Teil des 
Handbuchs. „Nirgendwo sonst hätten 
wir die Möglichkeit gehabt, gemeinsam 
mit Studierenden und Fachkräften aus 
dem Bereich des Qualitätsmanagements 
an nur einem Wochenende unsere 
Arbeitsprozesse zu hinterfragen und 
unter Anleitung einen eigenen Quali-
tätsStandard zu entwickeln“, erinnert 
sich Engelmann. Im April wurde der 
QualitätsStandard Planer am Bau offizi-
ell eingeführt, im Juli 2020 zertifizierte 
der TÜV Rheinland den Standort in 
Oberösterreich, im September das Büro 
in Wien. Damit war Energiesysteme 
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Erst Strukturen schaffen, dann wachsen
Das Ingenieurbüro Engelmann setzt auf den QualitätsStandard Planer am Bau, um im Bereich 
modernster, ressourcenschonender Gebäudetechnik seine Wachstumsziele zu erreichen.

Wie sich Architekten und Ingenieure wieder aufs Wesentliche konzentrieren können

QM tut gut:

Ing. BSc. MSc. David Engelmann

Abgehängte Deckenkühlung in Modul-Bauweise
Verkaufsbereich Autohaus Ebner



Weitere Informationen zum  
QualitätsStandard 
Planer am Bau  
unter www.planer-am-bau.de  
Telefon +49.7164.1498350
info@planer-am-bau.de

.....................................................................................................
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Engelmann Energiesysteme GmbH

Sarmingstein 42, A-4382 St. Nikola

Hernalser Hauptstraße 143, A-1170 Wien

Telefon +43.7268.8365-0

office@engelmann.at

�� TGA Planung und Beratung

�� Technische Betriebsführung

��Mess- und Analysetechnik

�� Schulung und Training

Engelmann das erste österreichische Ingenieurbüro, das mit 
dem Qualitätssiegel Planer am Bau werben durfte. Doch die 
Zertifizierung spielte für Engelmann nur eine untergeordnete 
Rolle:

„Die Einführung des QM-Systems hat eine enorme Ruhe in 
unseren Arbeitsalltag gebracht und somit Räume für mehr 
Kreativität und Wachstum eröffnet.“

Für die Geschäftsführung von Engelmann Energiesysteme 
steht die Schaffung einer effizienten Bürostruktur an erster 
Stelle, um die ambitionierten Wachstumsziele zu erreichen: 
Im Bereich ökologischer Gebäudetechnik auf technisch 
höchstem Niveau soll das Einflussgebiet auch international 
erweitert werden, am Stammsitz in Österreich will der Seni-
orchef Kurt Engelmann eine eigene Akademie für Gebäu-
detechnik gründen. Auch ein „Behaglichkeitsraum“ soll 
dort eingerichtet werden, um ein gutes Gebäudeklima für 
die Kunden erlebbar zu machen. In einer „Strategie 2030“ 
sind die Ziele und Schritte dorthin bereits definiert. „Die 
Einführung des QualitätsStandards war die Voraussetzung 
zur Umsetzung unserer Pläne“, sagt Engelmann.

 Fehlerkultur

Ein Whiteboard ist in den Büros von Engelmann 
Energiesysteme sichtbares Zeichen für eine 
besonders offene Fehlerkultur. Wenn etwas 
schief läuft, tragen die Mitarbeiter:innen das 
dort ein. „Seitdem können wir Fehlerquellen 
schneller erkennen und abstellen“, sagt David 
Engelmann. Oft sieht er dabei sich selbst in der 
Verantwortung: „Wenn Fehler aufgrund von 
Stress passieren, liegt ein Führungsproblem vor. 
Ebenso bei Ausbildungsmankos, schlechter Kom-
munikation oder fehlender Standardisierung. 
Eine gute Führung sorgt dafür, dass Mitarbeiter 
in Ruhe arbeiten können.“
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